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Tinte oder Laser?
20 Drucker im Vergleich

Zuerst rutschten die Tintenstrahl-
drucker im Preis immer tiefer,
jetzt geht es auch bei den Laser-
druckern runter: Sie sind eben-

falls schon ab 500 Mark zu haben. Die
Entscheidung „Laser oder Farbe?“ hängt
damit nicht mehr vom Geldbeutel, son-
dern vom Anwendungsfall ab (siehe ne-
benstehenden Kasten). CHIP hat jeweils
zehn Modelle unter 1000 Mark getestet.

Der Druckermarkt bleibt in Bewe-
gung, der Käufer hat eine große Aus-
wahl. HP bietet seit dem CHIP-Test in
der März-Ausgabe mit dem 820Cxi,
870Cxi und 690C drei neue Farbtinten-
modelle an, die in diesem Test vertreten
sind. Bei Epson hat der Stylus Color 500
den Stylus II abgelöst. Auch Canon hat
neue Geräte angekündigt (s. S. 156).

Bei den Laserdruckern ist die Modell-
vielfalt im unteren Preisbereich noch
nicht so groß, doch hat sich auch hier in
den vergangenen Monaten einiges getan.
Jüngstes Beispiel ist der Super Script 860
von NEC. 

DIe angegebene Auflösung
täuscht manchmal  
Die Wahl zwischen Schwarzweiß und
Farbe ist sicherlich die grundlegendste
Entscheidung, die der Käufer eines
Druckers zu treffen hat. Danach spielen
beim Votum für ein bestimmtes Gerät 
eine Reihe technischer Eigenschaften eine
Rolle. Ganz wichtig ist dabei die zu er-
zielende Auflösung. Ein schönes Schrift-
bild hängt davon ebenso ab wie gesto-
chen scharfe Bilder. Lassen Sie sich dabei
von der angegebenen maximalen Auflö-
sung einiger Drucker nicht täuschen. So
gilt die Auflösung 1200 x 600 dpi beim

Farbige Tintenstrahldrucker und Laserdrucker
sind so günstig wie noch nie. Und sie werden
immer leistungsfähiger – trotz sinkender Preise.
CHIP hat getestet, welcher der richtige für Sie ist.

Printiva von Citizen lediglich für den
Textmodus, im Grafikdruck erreicht er
„nur“ 600 x 600 dpi. Ähnliches gilt auch
für die hier getesteten HP-Deskjets: Sie
bringen im Textdruck bis zu 600 x 600
dpi und in Farbe bis zu 600 x 300 dpi zu
Papier. Bei den Laserdruckern ist selbst
im preisgünstigen Marktsegment eine
Auflösung von 600 x 600 dpi notwendig,
will man vorn mit dabeisein. 

Um Farbe aufs Papier zu bannen, mi-
schen alle Farbdrucker Cyan, Magenta,
Gelb und Schwarz. Die meisten Herstel-
ler fassen die Farben in eine Kartusche
und Schwarz in eine zweite. Da Schwarz
meist am schnellsten verbraucht wird, ist
dies ökonomisch. Flexibler sind der Prin-
tiva, der mit vier separater Farbbandkas-
setten arbeitet, und der BJC 610 von Ca-
non, der vier Farbkartuschen verwendet. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie je
zehn Farb- und Laserdrucker in getrenn-
ten Gruppen getestet und beurteilt. Test-
sieger bei den Farbdruckern ist der 
HP 820Cxi. Im Lager der Laserdrucker
kommt der NEC Super Script 860 auf
Platz 1. Beide Geräte sind zugleich die
Empfehlungen der Redaktion.

Kjersten Waldheim

W e l c h e r  D r u c k e r  i s t f ü r  S i e  d e r  r i c h t i g e ?
Die Entscheidung zwischen Laser-
und Farbtintenstrahldrucker hängt
davon ab, was und wieviel mit ihm
gedruckt werden soll.

● Geschäftsbriefe
Für reine Textausdrucke in Schwarz-
weiß ist ein Laserdrucker zu emp-
fehlen, da dieser exakter und vor
allem schneller arbeitet als ein
Tintenstrahler. Der Toner eines
Laserdruckers ist feiner als die
Tröpfchen des Tintenstrahldruckers.
Dies gilt auch, wenn schwarzweiße
Grafiken und Bilder für Ihre Zwecke
ausreichen. Werden farbige Brief-
köpfe gewünscht, so ist es sicher
billiger, die Briefbögen von einer
Druckerei anfertigen zu lassen.

● Präsentationen
Im Büro können Ausdrucke für
Präsentationen ein Argument für
den Farbdrucker sein. Farbige
Grafiken  dienen der Anschaulich-
keit – und machen mehr Eindruck.

● Privatpost
Hier ist es wohl weniger wichtig,
wie schnell ein Text gedruckt wird.
Die Druckqualität eines guten
Tintenstrahldruckers unterscheidet
sich auf den ersten Blick kaum von
jener eines Lasers. Und bei privaten
Drucksachen macht sich etwas
Farbe gut.

● Kreatives
Wer Fotos, Kalender, peppige
Einladungen etc. drucken will,
braucht Farbe – und damit einen
Tintenstrahler.

● Kostenfrage
In den Betriebskosten sind Laser-

drucker deutlich billiger als Tinten-
strahldrucker, bei denen die Kosten
von Gerät zu Gerät stark variieren
(siehe auch Übersicht auf Seite 
176). Wer viel druckt und Farbe
nicht unbedingt braucht, ist mit
dem Laser besser beraten, weil er
auf Dauer spart.
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